
Eventsponsor

Sessionsponsoren

Sponsoren

Medienpartner

Ein organisatorischer 
Generationenwechsel



2 |  © 2008Filippo Castagna, Freitag Lab. AG
Anke Dreiling, FHNW 

FREITAG Lab. AG

1993 Inspiriert von LKWs „vor der Haustür“

Seit 2003 im Museum of Modern Art (New York)
Seit 2007 Rekontextualisierung als Geschäftsidee

170‘000 Taschen pro Jahr
40 Modelle
70 Mitarbeitende
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Auslöser des Projekts

Mit den bestehenden Organisationsabläufen konnte das 
Unternehmen nicht mehr wirtschaftlich gesteuert werden 
Insellösungen führten zu Doppelspurigkeiten
Die Visualisierung der Produkte war unzureichend
Generationenwechsel erforderte neue Business Software:

ERP-System ProConcept ERP
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Verkaufskanäle

Einzelhandel
Einzelhandel via Agenten/Distibutor
Flagship Stores
Online-Direktverkauf
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Business Szenario

FREITAGProduktion Taschen

Taschen klassifiziert
im System erfassen

Planen auswählen

Planen
manuell zuschneiden

Ext. Arbeitsgang Nähen

Taschen in 25er Boxen
für Handel bereitstellen

Lieferanten
LKW-Planen

Nähereien

Taschen nähen

Etikettanhänger mit
Serien-Nr. annähen

Onlineverkauf 
an Endkunden

Vorbereitung Artikel
für Onlineverkauf

Produktverkauf online

Unabhängige
Einzelhändler

En
dk

un
de

nAuftragsabwicklung
Zürich und Hamburg

Beschaffung LKW-
Planen als Rohmaterial

Aufbereitung Planen
als klassifizierte Stücke

Verkauf an Einzelhandel
Handelsbetreuung

Auftragsabwicklung
Handelsagenten

FREITAG
Flagship Stores
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Anwendungssicht:
IT-Unterstützung für FREITAG

FREITAG
Alle Produktions- und Handelsprozesse

Auftragsbearbeitung

Produktdaten

2 Mandanten

Onlineshop
Hybris

Auftragsdaten

Kundendaten
Wiederverkäufer

Online-Einkauf

Privatkunden
Produktverkauf
Flagship Stores

Flagships Stores

Auftragsbearbeitung

Bestandsdaten des
Store-Lagers

Produktdaten

Lagerführung für
einzelnen Store

Kassen-
datenbank

ERP-Client BrowserAdega-Kasse

Bestandsdaten
Onlinelager

Produktdaten

Warenwirtschaft

Bestandsdaten
aller Lager

Fotostation Onlinebestellung

Fotodatenbank

Kundendaten
Onlinekunden

Lagerführung
Onlinelager

Fotos Rohplanen

Frontalfotos
Taschen

3D-Fotos
Taschen

FTPERP-System
ProConcept ERP
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Projektablauf

System-
auswahl

ERP 

Einführung 
ERP

Anbieter-
auswahl

Webauftritt/
Shop

Ausbau
Online-

Marketing

Einrichten
Fotografier-
maschinen

Aufbau
Onlinelager 

Zürich und
Hamburg

Begleitet durch kontinuierliche Prozessanpassungen
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Spezialitäten der Lösung

Unikate können logistisch erfasst und abgewickelt werden
Alle Verkaufskanäle werden länderübergreifend in einem System 
abgebildet
Visuelle Qualität der Produkte ist der entscheidende Erfolgsfaktor
von der Rohstoffaufbereitung bis zum Onlineshop
„Best-of-Breed“ Ansatz

Für jeden Bereich die optimale Lösung
(ERP-System und Onlineshop)
Nicht der bestmögliche Kompromiss
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Lessons Learned

Das inkrementelle Vorgehen hat sich als erfolgreich erwiesen
Das Projekt ist mit einem ständigen Lernprozess verbunden
Der Faktor „Mensch“ ist gleichzeitig Potential und Herausforderung
Die Anpassung der Prozesse war eine Grundlage für den Erfolg des 
Projektes
Die internationale Expansion konnte bei FREITAG nur mit einem 
generellen organisatorischen Generationenwechsel  einhergehen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gerne beantworten wir jetzt kurze Fragen,
eine Diskussion erfolgt am Ende der Session.
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